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Digital Markets Act öffnet Tür zu fairem Wettbewerb auch für 

IT-Mittelstand 

 
 

Aachen/Berlin, 25. März 2022 – Der gestern im Trilog zwischen Rat, Parlament und Kommission 

beschlossene Digital Markets Act (DMA) ist ein Meilenstein auf dem Weg in ein digital 

souveränes Europa. Für die mittelständisch geprägte Digitalwirtschaft öffnet das Gesetz die Tür 

zu einem offeneren Markt und einem fairen Wettbewerb. Dabei zahlt der Digital Markets Act aus 

Sicht des Bundesverband IT-Mittelstand e.V. (BITMi) unmittelbar auf das wichtige Ziel ein, die 

digitale Transformation unabhängiger, nach eigenen Regeln und mithilfe europäischer 

Technologien zu gestalten. 

 

„Lange konnten große Tech-Konzerne ihre dominante Stellung am Markt durch Lock-In-Effekte 

zementieren und so die Entwicklung der digitalen Transformation maßgeblich bestimmen. Mit 

dem DMA müssen sich diese ‚Gatekeeper‘ fortan in Europa einem fairen Wettbewerb um das 

beste Produkt stellen“, erklärt Frank Karlitschek, Vizepräsident des BITMi. Für die vielen 

innovativen Unternehmen des IT-Mittelstands bedeutet dies mehr Teilhabe bei der Gestaltung 

der digitalen Transformation. So müssen sich Messenger-Dienste in Zukunft auch für andere 

Anbieter öffnen und Kommunikation anwendungsübergreifend ermöglichen. Auf neuen Geräten 

müssen dem Anwender nun außerdem Auswahlmöglichkeiten über die vorinstallierten Browser 

oder E-Mail-Programme gegeben werden. 

 

„Insgesamt wird die digitale Souveränität dadurch auf allen Ebenen massiv gestärkt: Staat, 

Wirtschaft und Gesellschaft profitieren durch den verbesserten Wettbewerb um das beste 

Produkt künftig von mehr Innovation und Auswahlmöglichkeit zwischen digitalen Lösungen“, so 

Karlitschek. 

 

Entscheidend wird nun sein, dass die Durchsetzung des neuen Regelwerks sichergestellt wird. 

Der BITMi begrüßt daher die Möglichkeit der Kommission, den Gatekeepern bei Verstößen 

empfindliche Sanktionen aufzuerlegen. Wichtig ist, dass dies konsequent umgesetzt wird und 

dafür ausreichende Ressourcen zur Verfügung stehen. 
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Über den Bundesverband IT-Mittelstand: 

Der Bundesverband IT-Mittelstand e.V. (BITMi) vertritt über 2.400 Unternehmen der Digitalwirtschaft und 

ist damit der größte IT-Fachverband für ausschließlich mittelständische Interessen in Deutschland. 

 

Weitere Informationen: Bundesverband IT-Mittelstand e.V. (BITMi), Pascalstraße 6, 52076 Aachen, 

kontakt@bitmi.de, Tel.: 0241/1 89 05 58, Fax: 0241/1 89 05 55, Internet: www.bitmi.de 

Hauptstadtbüro: Haus der Bundespressekonferenz, Schiffbauerdamm 40, 10117 Berlin, Tel.: 030/226 05 

005, Fax: 030 /226 05 007 

http://www.bitmi.de/

